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VERANSTI\LTUNCjEN iN DEN MONATEN JUli \)ND AVCiVST 

,")nn1.<l18g. S. Juli· 20 Uhr Slin .. klrchc (9) S:1I11SI"g. 2. AtJgU~1 ~ 20 Uhr Stifl!<.kirche ,14) 


Konzert für Ohoe und ()r~el Chorkonzcrl 

HclnlUl Schnllf!IChl11idt I Bremcn • Ohne Thllrillgi~eh Abdcmi~..clter Sih~krei~ 


Friedrich RiclhmUllcr 1IIIImhur)!. Mrlgdchur~ . OrJ;cI Lc irunJ.!: Chri~1i:'11 Fi~hcr I Leip/i,l! 

Werke von Td::mnnn. IWnde!. Monrl.l{hcil1fx~rt!cr, JolI,1I1ne.... Ungcr Ilhlk (5)· Orgel ' 


Guillll:lnl u .... , Werke vnn J. S. B:u.:h 

n"'ritl : 11, · IlM.tlm : .... U~1 (MOI t' IIC "'kr Gci~[ hilf1 un~ c: rer Sch w;lchhc il :m l"') 


11 . Sc.:hitC/.. F. M, Bnrlhohly 
1:'"";11: I:" .• DM m;I I '.rm~ fl;p" , n.t 

Millwoch. 9. Juli· 19.JO Uhr .~lirl ~kirchc ( lU) 

Konzert mit dem !\1DI{·j\'lu!iil,soll1mcr S:IIIl,<;t:1g. 9 . AUl,!\I!:; ' ~ 20 Uhr Süft~kirc1tc. (1 5) 
~ KOU1Ct1C an de r ,~Ir;l('o(' ,ler I{um.mi"" Konzerl für Harfc und Orgel 

CI:llldi;, lJc.n!o;crl J Bcrlin . I ',.r(e 
.sarn.'~lng. 12. Juli· 20 Uhr Slifl .. kirdrc {li) le n ~ Gnldh:mil I Rcrl in ·Or(!cI SI irl.'kir~hcOper 	 Werke \'4111 ThOITI;J."i Künit!. CI:lude nchll ~ ....y 11 .<1. 

1', ..1'; " : I ]. DM ,.,il F.rmM~'j[" ~J»Apollo e Dafne« 	 SI. Scr,.,,, 
"Ln leml c'lihCr1I1" 

~ ;lIn<;l:1g. 16. AII~U:<il ·20 Uhr Slir!!'kirchc (16)
Drnmnli ..che Knnl::1Ic IIWV 122 rur Sopran, [~;1rI!(lIl lind Q""dlillh"r~
Orchc.;'lcr \'on Gcmg Friedrich I !;indcl KOllzert für Gesang und Or~cl 1Il! 

N. N. - Sl1pmn KI:'l1Is W. Domh:lrdll fkrlin - D<tßb"riton 
Michnel Schopper - Unriton M!'lnfred SchlenKer I Rheinshcrg - Orr.cl 
En... cnlhlc "1.:1 SI:l~inn('''1 rr<lllUutl am ~-lain \\.'crke vnll J. S. ßClch, M. Schlenker u ,<t. 

Leitung: Pmr. Midmd Schneider 	 1:,n"lu 12.· I)~I ."i. r:nnnn;~'I".t 

Schirmherr: ncg;cnlng..... rr:l~idcnl Wolrgilng niillllli 

Mnr."~hurg - S<L rn"'I:l~. 2.1 . AlI!!IIS( ·20 Uhr Stifl ~ kin.::he (17, 

~"',... .....mc~ 1I"ln ..III"... , (.... I .. ~~, .1;""'"1:"'' '1\ """i, Or~elkom:ert· Ihcmalisch 
r:h",11I .n.. " ....: .w,,_DM. zn., UM " ,il J' .. tlSn" "nr 

\'rul r.n:nlnr s plrilus -KmnOi fldliJ!(" ' Gdsl 

T ohi;l!'; Bürnj!cn. Ah~ol vcnt dc r Ev. lIoc;h"" hulc fi ir 

1\irc:hcnll1u~i~ 11:.lIe (S. ) · . 


~R"""lt. 19. Juli· 20 IJhr ~Iin,~"chc (12) 

Oratoriulll 
WC' •.e "nn c!c (iri~ny . Bilch. f)untfU. Lil:tiJr.. W: ~ : ;~ r 
1 : ; ,nr;~ I : Ifl., DM mi l r~"n,(I'. \I "'.t 

"Die Maricllycspcr« 
S;lm :o-(ag. .10. Au(!u:o-I ·20 Uhr Stifl~kire hc (I H) 

\'011 Clal1dir) MClIllcverdi 
fIIr Soli :o- lCfI , Chflr \lOd IIl<;,lnJmcnle KOllzcrllllit Paukcn und l'rOIJlpclCIl 

(;"lIllnhl Sl.:"hw<lr7.· Ban11. CI. lohn Elwc ~ I Gro(\hril:lnnicil - Tenor 
TrnmpeLen Ccm~f)rtMunlt\'Crdl Chur Illfllnhllr~ 
Fritdcßlnlln ImmerLeilllll[!: (;nth~Hl Slier II.cip/ig 
f-ricdcm:H111 Immer· TrompeteSchirmherr: Rcgicn,ng~pdi~idcnl WCIIr,gang Biihllli 
Jl:ms- Milr1in Kothe· TrompeteM:lgdchurg 
Fr.lIlCDi,<; Petite Laurent ~ TrompeteMn rr"".. III ~ I~r ~I"'I:"""'Llr'Ir"J \Ir.< l"''I.le< ~.-..:~"·,'~"~II. 

l :i"";II : .n.. r»'l : .1.Q. ' 1'\1 . ~fI .· 1J1>I mll !'t'nUI""",, 	 Dominiqllc Wimll1er· Pauken 
f\.l :-J uhi;:t r. N;l,l!c1 • üqzcl 

12. Juli hj~ 2(). Jllii jt) l)7 Werke nln Bu xlehude. Ibeh, Krieger. Tekm:lIlIl . 
In Zll~ammcnarhc il mil eier Jugcmll'lt:~("gnunp..\l;ilfe (JunA): Qucdlilll",r~cr -Oq:climpnwis;'lionen 
S~mlnnr /IHn n'ClIlil "Oper und Or;tl f~riulll im 17. J:)hr · 1.'"Ir'II :.111.. UM ",il I:....~n.l'"•.t 
I.underf· mit Sludentcn '1lI~ Münche n und 1I:.11c. M.llSikso!lllll"r 
Ga"lllarer!'ch;,fl miltlieh ! 
Leilung: Pmf, DiC: lJ. Hü,lij,!er Mo~cr I Miint.'hen 111. I\'lai hi.' 

~nl1l ~ I:lI!. 2(" Juli. 20 Uhr Slir,:o-Urchc. (1.11 	 1'1. Oklnhl. 
Clwrkunzerl 	 l'IiI\U ,!iiIJ 
Ik~.";L~L(':r KLUlI"rei 
Leilung: Kf\.1D Wolf!!;III!:! EI~cr 
Werke nher 1111d neller t...1c.io;rer 
rj .."ln· 15-,· I''''' ",it r."nlln;~,,"r. 1997 

I\JOQD~IAQ2E:Q STÄDTEBUNDe~IEATEQ. 
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Sz~ne mit Erieh 5(haef~r, Wrbdfi! W~wd, 
J<mlin J<lilldrr , Wernn \,Vt-ddill!:, 
Karl-Heinz SdldUfd 

MEIN KM1PF 
Karl-Heinz Sdldufel, Wmm W euding 

Die h-röff.'lIilk)w(J!! der Folo. cdolgl 11"'1frwildlicher 
(ienehn'"!iguag dt')- Jkldd{flo,S~ rklTl1 J{R};~>n A1eU5c1 

---,-,--­

Werner 
We{)~ing 

• 29.6.1929 
+ 17.41997 

DER DIENER ZWEIER HERREN 
S!m~ mit Olrislian Steinbock. 
Wrrner Wedding, Kar/-Heinz ScildUf

]Uiij'eu..buu!:eni.eJM.lI...lrlI.ge:lJl der SpielzeH; 1997/98 

Premiere 

06. Sept. 19'97 

12 Sept 19'97 

17. Sept. 19'97 

18. Sept. 19'97 

03. Okt. 1997 

18. Okt. 1997 

30. Okt. 1997 

, 1. Okt. 1997 

J7. Nov. 1997 

19. Nov. 1997 

30. Nov. 1997 

05. Dez. 1997 

25. Dez. 1007 

27. Dez. 1997 

31. Jan. 1998 

06. Febr.1998 

09. März 1998 

21. März 1998 

02. Apr. 1998 

00. Apr, 1998 

17. Apr. 1998 

)aMai 1998 

Ort 

alB 

alB 

HlB 

HlB 

HlB 

alB 

alB 

alB 
HBS 

HBS 

HBS 

OLB 

HBS 

OlB 

HBS 

HBS 

HBS 

HBS 

OlB 
HBS 

OLB 

HlB 

Spie/stätte 

Neue Bühne 

Neue Bühne 

Großes Haus 

Kammerbühne 

Großes Haus 

Großes Haus 

Neue Bühne 

Großes Haus 

Großes Haus 

Großes Haus 

Kammerbühne 

Neue Bühne 

Großes Haus 

Großes Haus 

Kammerbühne 

Groß"s Haus 

Großes Haus 

Großes Haus 

Großes Haus 

Großes Haus 

Neue Bühne 

Großes Haus 

Wer~ 

DAS LIEBEN BR/NGT GROSS' FREUD 
Heiter-satirisches Volksliederprogramm 

HELDEN WIE WIR von Thomas Brussig 
HALB UND HALB von Eugen Ruge 

MAUS UND KATER IM THEATER 
Musikalisches Spiel für Kinder von Siegfried Tiefensee 

EFEU UND DIE DICKE 
Ein Stück für Kinder von Mauro Guindani 

LA TRAVIATA Oper von Giuseppe V"rdi 

IPHIGENIE AUF TAURIS Schauspiel von Goelhe 

HINTERM HORIZONT Kammertan2abend 
nach Musik von Udo Lindenberg 

ZWERG NASE Märchen von Johannes Jordan 

EINE NACHT IN VENEDIG 
Operette von Johann Strauß 

MAX UND MORITZ Ballett nach Wilhelm 
Busch mit Musik von Jacques Offenbach 

LIEDER ZUM ADVENT 

HEXEN Musical von Peter Lund/D. Askenasi 

DER WAFFENSCHMIED Komische Oper von lort2ing 

AMPHITRYON Lustspiel von Kleist 

WARTESAAL I DEUTSCHLAND I STIMMEN 
Studien Ober d..n Charakter der Deutschen von Klaus Pohl 

AMADEUS Komödie von Peter Shaffer 

EIN KÄFIG VOLLER NARREN 
Musical von Harvey Fierslein und Jerry Herman 

MINOTAURUS Ballett mit Musik von Henry PureeIl 

LINIE 1 Musikalische Revue von V. ludwig u. B. Heymann 

(KlEINE ZEIT FÜR MÄRCHEN Musical für Kinder 
von J.Westphal u. H. Hackbarth 

DIE ÜBERQUERUNG DES NIAGARA 
Stück von Alonso Alegria 

EtJGEN ONEGIN lyrische Szenen von TschaikolNSki 

'1Ni.ederauf:na.hD1en. J..n. der SpJ.el..2r:ei.1: 1997 / $->8 

17. Sept. 1997 

20. Sept. 1997 

25. Sept. 19'97 

08 . Okt. 1997 

10. Okt. 1997 

12. Okt. 1997 

17. Okt. 1997 

26. Okt. 1997 

16. Nov. 1997~ 1 

QlB Neue Bühne 

HBS Großes Haus 

OLB Neue Bühn" 

HlB Großes Haus 

HlB Großes Haus 

HLB Kammerbühne 

HlB Großes Haus 

OLB Großes Haus 

OLB Großes Haus 

CASANOVA AUF SCHLOSS DUX von Karl Gassauer 

PENSION SCHÖLLER Posse von Laufs I Jacoby 

NIGHT CALLS Kammertanzabend nach Musik Jo" Cocker 

MARIA STUART Trauerspiel von Schiller 

CABARET Musical von Masteroff/Ebb/Kander 

ES WAR DIE NACHTIGALL Musical v. Kishon/Selt2er 

MARTHA Romantische Oper von Friedrlch von Flotow 

TEE IN RICHMOND Stück von Esther Vilar 

TOSCA Oper von Giacomo Puccini 



~	g~tiMtg~um/~~ 
IN MEMORIJ1M WERNER WEDDINGEs ist immer wieder erstaunlich. daß erwa<:hsene und in der Regel auch ernsthafte und emstzunehmende Leute sich 

allabendlich auf die Buhne begeben und in aUer Öffentlichkeit spielen. Es ist ebenso erstaunlich. daß erwa<:hsene 
und in der Regel auch ernsthafte und ernstzunehmende Leute sich allabendlich vor der Ilühne einfinden. sich 
mitunter auf nicht immer sehr bequemes (jestuhl setzen und dem Spiel zuschauen. Sie tun es nicht nur freiwil:ig. Von 1963 bis 1997 wirkte der am 17. April 1997 plötzlich verstorbene Schauspieler und 
nein. sie entrichten dafUr auch noch einen Obulus. der freilich. gemessen an anderen Preisen. noch immer ein Regisseur Wemer Wedding am Quedlinburger Theater. Ohne den Anspruch auf
moderater ist. obwohl mit steigender Tendenz. 

Vollständigkeit erheben zu wollen, habe ich den Versuch unternommen, die Vielfältige
Dieser zwiefa<:he Vorgang ist schon bemerkenswert. Immerhin dauert ein solches Spiel meistens 2 Stunden. Das Theaterarbeit Werner Weddings in unserer Stadt auf dieser und den folgenden zwei
ist freilich schon die zeitlich gunstigste Variante, denn oft mlil TTldn mit 3 und mehr Stunden rechnen. 

Seiten 	 aufzulisten. Dank gebührt Herrn Erich Schaefer vom NordharzerIm (jegensatz zum Fernsehen kann TTldn nicht umschalten, es gibt nur ein Programm Auch abschalten ist nicht 
möglich, es sei denn, man entscheidet sich fUr die sanfte Verweigerungshallung: den Schlaf. Die radikale Variante Städtebundtheater, der diese Zusammenstellung durchsah und ergänzte. 
wäre das Verlassen der Vorstellung. aber wer traut sich dies schon. Da wartet TTldn wenigstens bis zur Pause und 
lillt einen verwirrten Platznachbarn zurUck, der sich, unsicher geworden. wohl fragen mag. warum da einer in 
der Pause gegangen ist. um sich dann selbstbewlilt zu sagen: Der versteht wohl nichts von Kunst. 

Wemer Wedding inszenierte im Volkstheater und in den Kammerspielen: 
Wirklich. uber das (jeheimnis des Theaters läßt sich trefflich philosophieren und streiten - und in dieser Zeit erst 
recht. b3 /64 	 Der zerbrochene Krug 73/74 Die neuen Leiden des jun~en W. 

Steine im We~ Stürmische Überfahrt bei spiegelglatter SeeWas der Film und das Fernsehen können, kann Theater nicht. Wie oft hört TTldn ilber den gut gemeinten und 
Aschenputteldoch sehr törichten Vorschlag, das Theater solle doch auch TTldI solche heiteren (jeschichten spielen. wie sie im 
Der Iliberpelz ((o.Regie mit W.PeterJ 74175 Die AulaFernsehen zu sehen seien. Wieso eigentlich? Theater ist nicht Fernsehen. Wer im Theater Fernsehkost erwartet, 
Ambrosio tötet die Zeit 	 Der Sohn des Sheriffsist in der falschen Vorstellung. Die meist nicht unerheblichen Mitlel, und es sind Investitionen und weniger 

Subventionen, die Kommunen und Länder den Theiltern zur Verfügung stellen, sind doch nur berechtigt, wenn 
64/65 	 Die Falle (DDR-Erstaufführung) 75/76 Syvestersaunadas kunstierische Angebot, wenn das künstlerische Ereignis in dieser Art und Weise nur im Theater stattfindet. 

nur dort erlebt werden kann - und auf öffentliches Interesse stCßt, es weckt oder auch provoziert. In finanziell Die feuerrote Illurne 
Postengang 63 (VraufführungJ 76/ Tl Das Ende vom Anfangangestrengten Zeiten, in denen kulturelle und künstlerische Einrichtungen immer mehr ihre Existenzberechtigung 

Ein irrer Duft von frischem Heunachweisen miissen, was auch immer heißt, auf die Zustinunung einer breiten ÖffenUichkeit zu sehen, findet auch 
immer weniger Provokation statt. Kunst aber ist, im grdlen Malle, immer Provokation. 65/66 Schneeweißchen und Rosenrot Der zerbrochene Krug 

Tucholsky-Abend Die Schatzi nsel 
In gleicher Weise sieht sich das Theater auch bei der Spielplangestaltung vor nicht geringen Problemen. Vnser Don Quichotte ist nicht tot 
traditionelles Publikum langjährig an das Theilter gebunden, hat zweifelsohne andere, geprägte theaterästhetische In~eborg Tl /78 Fünf TTldI die Drei 
Erwartungshaltungen und AnsprUche als jüngere Besucher, deren Lebenserkenntnisse, deren mediale Erfahrungen Das sündige Dorf 
andere sind. Beides aber braucht ein Theater, sowohl das langj(ihrige Stammpublikum als auch die jungen 66/67 Zwei Schüsse Diensta~na<:ht 
Zuschauer. Der en~ Zuwa<:hs an Freiverkaufskarten fUr die einzelnen Auffuhrungen weist darauf hin, daß der Des Teufels drei goldene Haare 78179 Arno. Prinz von Wolkenstein 
regelmäßige Theaterbesuch heutzutage im geringeren Malle zu einer Alltagsgewohnheit geworden ist. vielmehr 
regieren kurzfristige, vom StUck und von der Inszenierung abhängige Entscheidungen. Auf alle Besucherschichten 
mit unterschiedlichen Erwartungen und Interessen zu reagieren, durch die künstlerischen Angebote auch zu neuen ö7/68 	 Was ihr wollt (VoikstheaterJ Inszenierungen im Harzer Berglhealer: 
anzuregen, dies ist eine nicht leicht zu erfUllende Anforderung. Wer sich dieses notwendigerweise breite Angebot Was ihr wollt (Schla:lhofJ
auf seine Fahne geschrieben hat, gerät leicht in den Verdacht einer Profillosigkeit - wo er doch gerade durch Die ehrbare Dirne 	 1965 Abenteuer am Mississippi
Vielfalt ein Profil anstrebt, wird ihm dieses abgesprochen. Alle theoretischen Überlegungen in dieser Sa<:he haben i (jespenster
aber einen grdlen Na<:hteil, vielleicht aber auch einen Vorteil: Sie beweisen sich erst und letztlich auf der Ilühne. i 	 Sirnone, der Hummer und die Ölsardine 196611967 Die drei Musketiere (VraufführungJ
Da mögen wir und unsere Kritiker sich noch so vieler konzeptioneller Anstrengungen befleißigen - der Be.ucher ) 

entscheidet. Vnd doch bleibt: Kulturelle Einrichtungen erhalten finanzielle Zuwendungen nicht, um nur dem I 
69170 	 I<iltharina in der Klemme 1967/1968 Ein Sommerna<:htstraum

Publikurnsgeschmack zu entsprechen, sondern um ihn durch Provokation auch zu entwickeln. Wobei Provokation i 
hier meint: Neuartige, ungewohnte Sichten. neue ästhetische Formen. Nicht immer entscheidet in der Kunst die 70/71 	 Ein Pfund abheben 1970/1'771 Die vier Musketiere (VraufführungJ
Ablehnung oder Annahme durch eine Mehrheit über die tatsächliche künstlerische Qualität. Ciutenachtgeschichte 

Risiko 1972 Der Widerspenstigen Zähmung(jIückliches Theater, wenn es sich da auf ein Publikum verlassen kann, das sich durch Offenheit auszeichnet, durch 

Bereitschaft, ungewöhnliche Wege. Experimente mitzugehen. Vnd ein Theater ist immer gut beraten. wenn es 


71/72 Der Diener zweier Herren 197311974 Ein Sommerna<:htstraum
solche Wege schrittweise, gemeinsam mit dem Publikum geht. Dies betrifft die Auswahl der StUcke ebenso, wie es 
Das Gas Wasser 	 Timur und sein TruppfUr deren szenische Realisierung gilt. 

Dieser kurze Vorspruch mag Ihnen vielleicht eine kleine Anregung sein. wenn Sie den Spielplan der Spielzeit 72/73 Die Klei nbürger 1974 Der Sohn des Sheriffs 

1997/98 auf Seite 6 dieser Ausgabe lesen. 


Diel('r Braun OJefdramalurg des Nordharzer SlädlebundtlJeaters 1976 Tom Sawyers grdles Abenteuer 




Werner Wedding war in folgenden Stücken auf der Bühne zu sehen: 	 Werner Wedding spielte im Berglhealer in: 

63/64 	 Kri~ und Frieden 84/85 Krieg und Frieden 1964 König Richard der 111. 1982 WilheimTeIl 
Die Karlsschüler Furcht und Elend des 3. Reiches Ali ßaba und die 40 Räuber 
Der ßiberpelz ßiedermann und die Brandstifter 1965 (jötz von Berlichingen 

1983 Die vier Musketiere 
65/66 Die Verschwörung des Fiesco zu ~nua 85/ B6 Vrfaust 1966 WifhelmTell WilhelmTeU 

Tucholsky-Abend Wir, die Endesunterzeichnenden 
1969 Egmont 1984 RinaJdo Rinaldini 

67/68 	 Was ihr wollt 86/B7 Die Havarie WilhelmTeU 
Hammer cxler Ambeß Hase und Igel 1970 Pferdediebe in Arkansas 
Die Mutter Romeo und Julia 1985 Dornröschen 

87/ BB Die kleine Hexe. die nicht böse sein konnle Pferdediebe in Arkansas 
68/69 Die ehrbare Di rne Dornröschen 1971 Des Kaisers neue Kleider Die vier Musketiere 

Rächer. Retter und Rapiere WilhelmTeU 
n/73 Herr Puntila und sein Knecht Matti BB / B9 Die Physiker Die vier Musketiere 

1986 Der gestiefelte Kater 
73/74 Beaumarchais 89/ 'Xl König Drosselbart 1972 Der Widerspenstigen Zähmung Planche! und die Musketiere 

Lauf bleß nicht splitternackt hc ) Till Eulenspi~el 
74/75 Der Sohn des Sheriffs Der tollste Tag 1973 Timur und sein Trupp WilhelmTeU 

Lysi~rate Vnd solch ein Volk nennt sich nun Künstler 
1974 Ein Sommernachtstraum 1987 Die Tochter der Dakota 

75/76 Romulus der Circße 'Xl /91 Schieß Ciripsholm Thomas Müntw 
1989 Harzschützen 

76/77 Abendlich! (DDR-Erstaufführu~) 91/92 Der Raub der Sabi neri nnen 1975 Spartacus (Vraufführung) Sdmeewittchen 
Die Scha!zinsel Erich Kä~ner-Abend Romeo und Julia 

Schneewittchen und die sieben Zwerge 1976 Tom Sawyers grelles Abenteuer Der Soldat und das Feuerzeug 
77 / 7B Die feuerrote Blume Tartuffe 

1977 Der Diener zweier Herren 1991 Rumpelstilzehen 
78/79 Die Nacht nach der Abschllilfeier 92/93 	 Madonna und Mike Der Widerspenstigen Zähmung 

Der Revisor 197B Die Jagd nach dem Stiefel Winnetou 
Die kleine Freiheit C"ötz von Berlichingen 

79/ BO 	 Provinzanekdoten Der Diener zweier Herren 1992 Robert und Bertram 
Die Entscheidung der Lene tv\attke 1979 Dornröschen Der Schatz im Silbersee 

93/94 	 Maß für Maß Die der Musketiere 
Pyg maJ ion 
Hase, Hase 1993 Rotkäppchen 

BO/81 	 Der Zylinder Die Cieiselnahme 1980 Die \!oldene Kuh Der Richter von Zalamea 
Frau Jenny Treibei Die Zähmun\! der Widerspenstigen 
Klassentreffen 94/95 !n!:fborg 1994 Das tapfere Schneiderlein 

Mein Kampf 1981 Rumpelstilzchen 
91/82 Armer Ritter Nalhan der Weise Robin Hood 1995 Ei n SOI11/Tlernachtstraum 

Das kalte Herz Was ihr wollt) )Die Hose 
Fa~. I. Teil 95/96 Der Hauptmann von Köpenick 

Werner Wedding spielte in der Baumannshöhle, Rübeland in : 
96/97 Maria Sluart 

82/ B3 	 Die schöne Helena 1969 Das kalte Herz IVraufführung)) 1981 Das kalte Herz 
Keine Leute, keine Leute 
Frau Warrens Ciewerbe 1973 Das kalte Herz 1985 Schneeweißchen und Rosenrot 
Der verspielte Scheidungsgrund 

In Altenbrak spielte Werner Wedding in: 	 1975 Das kalte Herz 1986 Die steinerne Blume 
B3/ B4 	 Schneeweißchen und Rosenrot 

Der Raub der Sabinerinnen 1994 Winnetou 1980 Die feuerrote Blume 
Der befreite Don Quichotte 


